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geheimnißvollen Andeutungen über den General⸗ 


Mittwoch, 10. Juni. 
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Verantwortlichkeit für daſſelbe zu übernehmen. Gewiß 
würde man wegen vielfacher Unterlaſſungen dieſem 
hervorragenden Beamten des Reichs mit Unrecht 
einen Sn machen, da die Alles umfaſſende 
Fürſorge für diejenigen Gegenſtände, welche im 
Reichskanzleramte zuſammenfließen, die Kräfte 
eines einzigen verantwortlichen Chefs bei Weitem 
überſteigt. Beinahe tritt hier die analoge Stellung 
des Reichskanzlers ſelbſt in einem nur dem In⸗ 
halte, nicht dem Umfange nach verminderten Grade 
ein; dennoch ſind die Directoren, welche im Reichs⸗ 
kanzleramte jetzt die nominellen Vorſteher der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen ſind, nicht in der Lage, ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen vorzunehmen und für das 
Fehlende zu ſorgen, die in dem Haupte vereinigte 
Verantwortlichkeit hindert ſie hieran. Wird nun 
zu den lezigen Abtheilungen des Reichskanzler⸗ 
amtes eine neue Abtheilung für das Geſetz⸗ 
gebungsweſen hinzugefügt, ſo bleibt Alles beim 
Alten und nur das Decernat erhält eine andere 
Eintheilung. 

Allein helfen kann nur ein völlig ſelbſtſtändiges 
Centralamt, welches mit eigenem Rechte und aus 
Seen Impulſe Geſetze anregt und vorbereitet. 
Als Analogie hierzu wäre an das Reichseiſenbahn⸗ 
amt zu denken; jedoch um ſo viel ſchwieriger und 
verwickelter dieſes Reichsjuſtizamt als das Reichs⸗ 
eiſenbahnamt iſt, um fo ausführlicher und feſter 
müſſen auch die Functionen des neuen Reichs⸗ 
amtes verbürgt ſein. Nicht auf dem Nebenwege 
einer bloßen Budgetbewilligung für einige Direc⸗ 
toren und einige Räthe läßt fl 
amt oder Reichsgeſetzgebungsamt herſtellen, ſondern 
es muß mindeſtens vorher der Plan 1 
reiflich durchdacht und die Selbſtſtändigkeit ſeiner 
Stellung verbürgt ſein. Es iſt beſſer, daß gerade 
beim Anfang die Schwierigkeiten der neuen Ein⸗ 
richtung genau erkannt, als daß Verſuche gemacht 
werden, welche in ihrem Ausgang nicht zu dem 
erwünſchten Ziele führen, ſondern allerlei Weite⸗ 
rungen veranlaſſen und ein Fortſchreiten auf dem 
richtig erkannten Wege hemmen. 


Deutſchland 


Berlin, 8. Juni. In den hieſigen leiten⸗ 
den Kreiſen hält man das Zuſtandekommen des 


I t Zei 
Telegr. Nachrichten der Tanziger Zeitung. 
Bien, 8. Juni. Ans Conſtantinopel wird 
vom heutigen Tage gerüchtweiſe gemeldet, daß die 
türkiſche Neſchloſſe Abänderungen des von Sadyk 
Paſcha abgeſchloſſenen Vertrages über eine neue 
türkiſche Anleihe verlangen werde, die von den 
Contrahenten nicht zugeſtanden werden würden. 
Die beabſichtigten Modificationen des Vertrages 
ſollen hauptſächlich eine Pee der 
Commiſſionsgebühr und des Zinsfußes für den 
ſofort zu leiſtenden Vorſchuß betreffen. 


Neue Neichs⸗Behörden. 
Es regen ſich wieder lebhafter die Nachrichten, 
daß in der Organiſation der Reichsbehörden wei⸗ 
tere Fortſchritte gemacht werden ſollen. Außer 


Secretär tritt in beſtimmter Form die Meldung 
auf, daß ein Reichsjuſtizamt geſchaffen werden 
ſoll. (Siehe die Meldung unſeres Berliner ACor- 
reſpondeuten in Mo. 9544 der Danz. Ztg.) Un⸗ 
zweifelhaft deuten dieſe Nachrichten auf Erwägun⸗ 
en hin, welche an maßgebender Stelle gemacht 
nd. Niemand wird das dringende Bedürfniß 
der angedeuteten Vervollſtändigung in Abrede 
ſtellen, und der erſte Schritt hierzu iſt jedenfalls 
erfreulich; doch möchten wir ſchon in dieſem erſten 
Vorbereitungsſtadium nicht verhehlen, daß wir den 
Entſchluß nur dann für einen fruchtbringenden 
halten würden, wenn in Wahrheit ein organiſa⸗ 
toriſcher Gedanke dadurch ausgeführt und nicht 
bloß eine äußerliche Abfindung gegeben würde. 
Ueber den „ftellvertretenden Generalſecretär 
können wir überhaupt keine Anſicht äußern, ſo 
lange nicht der Plan in einer greifbaren Form 
Be, Anders verhält es fich mit dem Reichs⸗ 
Auftigamt; ſchon in der Benennung dieſer Be⸗ 
hörde liegt eine klare Andeutung deſſen, was aus⸗ 
geführt werden ſoll. Geleitet von der Erkenntniß 
der mangelhaften Art, in welcher bisher die Reichs⸗ 
geſetze durch Vorarbeiten des preußiſchen Miniſte⸗ 
riums und vereinzelter Commiſſionen vorbereitet 
werden, belehrt durch die Erfahrung darüber, daß 
dieſer Weg den größten Schwankungen und Un⸗ 
vißheiten unterworfen iſt, empfindet man die 
. ev feſten Mittelpunkt für die 
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ir gefichent, 
als nach hierher ergangenen ruſſiſchen Mitthei⸗ 
lungen die geſammte europäiſche Diplomatie ſich 
beeifert haben ſoll, ihre volle Zuſtimmung zu dem 
Project des Kaiſers Alexander auszuſprechen. Da⸗ 
gegen giebt man ſich euch der etwa zu erzie⸗ 
enden Reſultate keinen glänzenden Erwartungen 
hin, ja man hat nach mehrfachen Richtungen mit 
Entſchiedenheit Schritte gethan, um vor Il 
zu warnen. Wenn derartiges von hier aus be⸗ 
trieben worden iſt, ſo darf man annehmen, daß man 
ſich dabei auf die reichen Erfahrungen aus dem 
letzten Kriege geſtützt hat, in welchem man ſich 
nur zu oft vor ungeahnten und überraſchenden 
Auslegungen der völkerrechtlichen Fragen befunden 
hat. Es iſt bekannt, daß gleich nach Beendigung 
des Krieges die Anordnung ergangen war, ſämmt⸗ 
liche auf den verſchiedenſten Gebieten der Kriegs⸗ 
führung und 1 gemachten Erfahrungen 
zuſammenzuſtellen und Vorſchläge zu Verbefſe⸗ 
rungen zu machen, 
wünſchenswerth ſich gezeigt haben möchten. Es 
iſt auf dieſe Weiſe ein ungemein umfangreiches 
Material gewonnen worden, deſſen Prüfung und 
Sichtung man noch nicht abgeſchloſſen hat. Dieſe 
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Bazaine unterſagt den Angriff. So lange die 
Preußen Offenfivftöße führen, find fie nach 
der Theorie Niel's nicht genug 
Außerdem meldeten ihm jetzt flüchtige Landleute 
aus Gorze das iu Pabel Anrücken preußiſcher 
Truppenmaſſen im Moſelthale. Der fixen Idee 
einer preußiſchen h nachhängend und den 
Verluſt der Metzer Stellung befürchtend, führt er 
perſöulich die Garde zum zweitenmale in's Bois 
des Ognons zurück. Er ſchärft den Führern noch 
ein, fein auf der Defenſive zu bleiben, bis die 
Corps Leboeuf und Ladmirault den linken preu⸗ 
. umfaßt hätten, dann — könne man 
ihn rufen. 

Mit dem Abgange Bazaine's verbeſſerte ſich 
ſofort die Lage der Franzoſen, da doch irgend ein 
Corps⸗Chef feiner Eingebung, einen Offenſivſtoß 
zu führen, folgen konnte. Der Erſte, der ſich mit 
Angriffsgedanken trug, war Canrobert. Alvens⸗ 
leben kam dem drohenden a zuvor, indem 

chwerin gegen 


Rede iſt, Ausdruck im Weſentlichen 
dadurch dictirt, daß die größte Schwierigkeit der⸗ 
jenigen Geſetze, mit denen das Reich in nächſter 
Zeit befaßt ſein wird, in die weitere Ausbil⸗ 
dung der a ee ad fällt, fo wie auch 
darin, daß faſt jedes andere Geſetz fo viele juri⸗ 
ſtiſche Nebenmomente darbietet und, was auch im 
Uebrigen ſein Hauptinhalt ſein mag, dem Gutachten 
des Reichsjuſtizamtes unterliegt. Im Weſentlichen 
wird alſo unter dem Reichsjuſtizamt“ eine die 
Geſetze entwerfende und begutachtende Behörde 
edacht werden müſſen; dieſe Idee iſt nur frucht⸗ 
— wenn man an eine ſelbſtſtändige Behörde 
denkt, völlig unfruchtbar dagegen würde ſie bleiben, 
wenn das Reichsjuſtizamt nur als eine Unterab⸗ 
a des Reichskanzleramts gedacht werden 
ollte. 

Mit einer lediglich bureaukratiſchen Unterab⸗ 
theilung des Reichskanzleramtes wäre kein Schritt 
nach vorwärts geſchehen. Das Reichskanzleramt 
it zugeſtandenermaßen jetzt ſchon jo ſehr mit 
Arbeiten überlaſtet, daß es dem unmittelbaren 
techniſchen Vorſteher deſſelben, dem „Präſidenten 
des Reichskanzleramtes“ nicht gut möglichi ſt, die volle 
CCC ͥ ²ĩ²˙Ü]my T 


Im zweiten Act der Völker⸗Tragödie. I. 
Der Beſitz von Flavigny gab der gegen Oſten 
gerichteten preußiſchen Angriffsfront, die früher in 
der Luft ſchwebte, erſt einen Halt und Mittelpunkt. 
Deshalb hätte Bazaine dieſes Dorf um jeden 
Preis zurückerobern ſollen, da die Preußen nach 
dem Verluſte Flavignys hätten abziehen müſſen. 
er weite Bogen, in welchem das Corps Alvens⸗ 
leben die Hochfläche von Rézonville anfänglich um⸗ 
Hg batte, war nun zu einer Sehne abgekürzt, 
in welcher baſſelbe einem feindlichen Durchbruche 

bald Alpen beute b BER 
Udensleben das Corps Froſſard in 
völliger fleht. 5e aus dem brennenden Flavigny 
eftehlt er der 6. Cavallerie-Diviſion 
Befehlsüber⸗ 


kritiſch. 


verſchoſſen, 
matter IB 


Die Brigade Bismarck auf 
el, wo faſt bis zum 
92 fehlten, ges 525 
als nun zu allem Un⸗ 
glück die Vortruppen der Corps Leboeuf und Lad⸗ 
mirault in der linken Flanke vor den Tronviller 
Büſchen erſchienen. Nunmehr ſchien die Kata⸗ 


eſthalten für heute zu Ende, denn mit der 
avallerie, die ſie noch haben, werden ſie die 
Muſtertruppe der Garde nicht ſprengen. Aber 
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Arbeiten werden auf dem Brüſſeler Congreß ver⸗ 
muthlich eine ſehr große Rolle ſpielen, und der⸗ 


ſelbe könnte dadurch eine unverhoffte Bedeutung I 


gewinnen, daß durch ſeine Verhandlungen viele 


Behauptungen in das rechte Licht träten, welche 


während des letzten Krieges in ſchreiendſtem 
Unrecht den Deutſchen über die Behand⸗ 
lung der Gefangenen und Verwundeten der 
Bene zum Vorwurf gemacht worden waren. 
ierin iſt der Grund zu erblicken, daß man hier 
dem wa des Kaiſers von Rußland mit 
ganz beſonderer Genugthunng zugeſtimmt, aber 
auch gleichzeitig für nothwendig erachtet hat, dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß vor Allem die Baſis der Ver⸗ 
ſtändigung zu gewinnen und von dieſer aus ft 
ein Plan zu entwerfen ſei, um für die Zukunft 
wenigſtens vor vieldeutigen Beſtimmungen des 
Kriegsvölkerrechts geſichert zu ſein. Die Inſtruc⸗ 
tionen des deutſchen Bevollmächtigten werden ſich 
auf das oben erwähnte thatſächliche Material 
ſtützen, von welchem übrigens anzunehmen iſt, daß 
es auch der ruſſiſchen Regierung nicht unbekannt 
war. Dagegen möchten wir vermuthen, daß die 
Behauptung wohl zu weit geht, wonach die 
deutſchen Erfahrungen im letzten Kriege ein 
motiv für die jetzigen Vorſchläge Ru 
5 hätten. — Die Angaben über den 
Beſchluß der preußiſchen Regierung, die Mark⸗ 
rechnung (das Reichsmünzgeſetz) mit dem 1. Ja⸗ 
führen, haben wir bei 


daß das landwirthſchaftliche Reſſort eine e D 
wie⸗ 


Gebändeſtener an die 
Reſultat gehabt, daß eine 8 große Anzahl 


von Städten der Petition 


Fe in specie Dr. Minckwitz und Gün⸗ 
pielten unlängſt in der Dresdner Kammer 


ſtrophe unabwendbar zu ſein, denn das dritte Corps 
1 17 ſich doch nicht mit der ganzen Rheinarmee 
n, 

Die jenſeits der großen Metz⸗Verduner Chauſſee 
gelegenen Tronviller Büſche beſtehen aus zwei 
nebeneinander liegenden, durch eine breite Lichtung 
getrennten Waldſtücken mit dichtem Unterholze. 
Bisher waren fie von Theilen der fünften Cavallerie- 
Diviſion Rheinbaden beſetzt, da an dieſem 
Unglückstage die Reiterei ſich zu allem Möglichen 
und Unmöglichen hergeben mußte. Als nun die 
Artillerie Leboeuf's dieſe Büſche unter Feuer nahm, 


mußte die Cavallerie weichen. Es blieb nichts] Pri 


übrig, als die am linken Flügel gleich ſehr 
nothwendige Halbbrigade Lehmann hervorzuziehen 
und dahin zu dirigiren. Ein heftiges Feuer aus 
den weittragenden Chaſſepots lichtet dieſe Truppe, 
die wegen der zu großen Entfernung mit ihrer 
veralteten Zündnadel gar nicht antworten kann. 
Ein Vorſtoß ins Freie, um dem Chaſſepot näher 
zu kommen, rafft bald alle Stabsoffiziere weg; die 
Oldenburger eilen ins Gehölz zurück, und die 
Truppen Leboeuf'es dringen nach. Das Einrücken 
Leboeuf's in die Gefechtslinie gewahr werdend und 
aus dem ermatteten Feuer der Preußen ihre 


ch äußerſte Erſchöpfung entnehmend, beſchließt Can⸗ 


robert, um zwei Uhr den letzten entſcheidenden 
Stoß auf die preußiſche Mitte zu führen, und 
ſeine Sturmcolonnen ſetzen ſich in Bewegung. 
Die Diviſion Buddenbrock wird dieſem tohe 
weichen müſſen. 
keine Patrone, kein Fußvolk in Neſerve, und 
Niemand wußte, wann das zehnte Corps an⸗ 
langen würde; unterdeſſen mußte er von der 
vierfachen Uebermacht erdrückt werden, wenn 
er nicht ſchleunigſt abzog. Aber die ſchwere Ca⸗ 
valferie-Brigade Bredow war noch da; vielleicht 
gelang es ihr, die Colonnen Canrobert's zu 
ſprengen. Urſprünglich zwölf Schwadronen ſtark, 
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daß fie nichts gegen die Obrigkeit aufnehmen und 
g von Seiten des Miniſters des 


zur 
ein 


epti⸗ 
lienfonds bezahlt würden. Die ſächſiſchen Staats⸗ 
männer aber begreife, wer kann. Nachdem Sachſen 
zweimal aus großen welthiſtoriſchen Kriſen, in die 
eine verkehrte Politik es hineinwarf, gleichſam wie 
durch ein Wunder gerettet iſt, nachdem es neuer⸗ 
dings tiefer als irgend ein anderes deutſches Land 
von der Socialdemokratie unterwühlt iſt, ſollte 
man ſich doch wahrlich hüten, das Fundament 
dieſes Staates noch mehr zu erſchüttern. Das 
geſchieht aber, wenn man mit ſo unverhohlener 
Verbiſſenheit in dem eigenen Lande eine Partei 
angreift, deren Geſinnungsgenoſſen heute die 
ſtärkſte Stütze des Reichs ſind. Obwohl ein ſolcher 
Angriff nicht direct gegen das Reich ſelbſt geht 
und mit ſalbungsvollen Verſicherungen der Reichs⸗ 
treue ſich wohl verträgt, ſo weiß doch Jedermaun 
in Deutſchland, was damit eigentlich gemeint ift 
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und welche bedenklichen 3 1— dem October 


v. J. in Dresden die Herrſcha 
ſuchen! A ; l 1 en 
a re Belgien, 5 
Aus Brüffel wird dem rh ge 
Die liberale Partei ſieht mit gro er au rer 
dem Wahltag entgegen. Nächſten Dienftag 
(9. Juni) muß es fich entſcheiden, ob der Episcopat 
hier zu Lande noch ferner das große Wort führen 
und regieren wird oder nicht. Die Liberalen ſind 
voll getroſter Hoffnung, aber — der Sieg iſt und 
bleibt problematiſch. Wie bekannt, hängt derſelbe 
hauptſächlich von dem Ausfall der Wahl in Gent 
ab. Und gerade in Bezug auf dieſe Stadt hat 
das offiziöſe Organ, das 2 de Bruxelles“, 
hente einen Schritt gethan, — Miniſte⸗ 
rium theuer zu ſtehen kommen dürfte. Dieſes 
clerikale Blatt droht der Stadt Gent, ohne daß 
auch nur irgend eine Veranlaſſung vorläge, mit 
der materiellen Macht der Katholiken und im Noth⸗ 
fall mit dem Einſchreiten der Armee, ſofern 
nächſten Dienſtag, nach dem Sieg der katholiſchen 
Candidaten, tumultuariſche Scenen in der Stadt 
ſich ereignen würden. Wie es ſcheint, laborirt das 
Cabinet Malou⸗de Theux an derſelben Krankheit, 
welche feine Vorgänger, die Langrandiſten, zum 
Tall brachte. Sie möchten einmal an den liberalen 
Städtern r ſtatuiren. Glücklicher Weiſe 
haben aber die Communalbehörden auch ein Wöct⸗ 
chen drein zu reden, und kein General noch Truppen⸗ 
Commandant dürfte ſo kühn ſein, dem Geſetz zum 
— En EEEEEEEEEESEEETENE EL 
war: fie durch allerlei Detachirungen im die Hälfte 
geſchmolzen. Drei Schwadronen Cüraſſiere unter 
Schmettau und drei Schwadronen Ulanen unter 
v. d. Dollen reiten aus Tronville ab, galoppiren 
parallel mit der Römerſtraße und ſtürzen ſich wie 
eine Windsbraut auf die Maſſen des Marſchalls. 
Das erſte franzöſiſche Treffen wird überritten, 
Beſpannung und Bedienungsmannſchaft der Ge⸗ 
ſchützlinie niedergehauen; auch das zweite Treffen 
wird durchbrochen, die rückwärts poftirien 
Batterien protzen auf und entfliehen. Die 
Reiter attaquiren ſelbſt die Gavallerie-Brigaten 
nz Murat und Gramont, die heute zum 
zweiten Male 3 werden; erſt als die 
Cavallerie⸗Diviſton Valabrogue aus Räzonville 
4 läßt Bredow zum Rückzug blaſen. Nun 
eißt es, die dreitauſend Schritte, die man ſich 
hinter der feindlichen Front befindet, noch einmal 
zurückſtürmen, die vorher überrittenen Artillerie⸗ 
und (Infanterietreffen noch einmal durchjagen 
und dann weitere dreitauſend Schritte zmelic⸗ 
legen, bis man hinter der preußiſchen Mitte 
in Flavigny geborgen iſt. Sechs Schwadronen 
waren von Tronville abgeritten, und zwei wurden 
aus den Zurückgekehrten zuſammengeſtellt. Aber 
die begonnene Vorbewegung Canrobert's wird 
aufgegeben. Von dieſem Nackenſchlage betäubt, 
unternimmt der eiſenfreſſeriſche Gascogner heute 
keinen Vorſtoß mehr. Das dritte Corps iſt ge⸗ 
rettet, denn es iſt drei Uhr vorüber, und Kanonen⸗ 
chall vom linken Flügel verkündet das Eintreffen 
des zehnten Corps. 5 
Als die Römer im Grabmale Hadrian's be- 
lagert wurden, konnten ſie ſich der andringenden 
Gothen nicht anders erwehren, als indem ſie in 
898 3 Steine die ſchönſten 
Statuen auf die Feinde warfen. Aehnlich wird 
heute von den preußiſchen Generalen in Er⸗ 
mangelung eines Fußvolkes die koſtbarſte Waffe 


zu gewinnen x 


schrieben: 
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7 
Trotz, bei einem Aufſtand zu interveniren, ehe er 
dazu förmlich von dem Bürgermeiſter aufgefordert 
und ermächtigt worden iſt. 
b Nußland. 

Petersburg, 3. Juni. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Delegirten der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Com⸗ 
miſſion zur Regelung der Grenz- und Zoll⸗ 
verhältniſſe haben auf ihre officiellen Mit⸗ 
theilungen nach Wien bis heute noch keine Ant⸗ 
worten erhalten, und da der Vorſitzende der 
Commiſſion, der ruſſiſche Staatsrath Thörner, 
nicht Luſt verſpürt bis in alle Ewigkeit zu warten, 
und Petersburg daher verließ, um ſeinen längſt 
begonnenen Urlaub wenigſtens noch zum Theil zu 
genießen, ſind ſie gezwungen, aus Petersburg 
wieder abzureiſen, wie ſie gekommen ſind, 
d. h. ohne ihren Zweck erreicht, ohne das Schluß⸗ 
protocoll unterzeichnet zu haben. Dieſes Schluß⸗ 
protocoll iſt bereits vorgeſtern vor vier Wochen 


Vertretern der Gemeinde Prauſt im Vergleichswege 
aun ber Rezeß, betreffend die Regulirung und Sn 
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wird von der Verſammlung als das Intereſſe 
der Stadt fördernd befunden und genehmigt. 
Magiſtrat hat es im Einverſtändniß mit der Schul⸗ 
deputation für geboten erachtet, den Verſuch zu machen, 
uch taubſtummen Kindern Elementar⸗Unter⸗ 
ri ein gewähren und zwar ſollen dieſelben zu einer 
Abtheilung von höchſtens 15 Schülern vereint einer 
unſerer Volksſchulen zugewieſen werden, damit ſie dort 
theils durch den Umgang mit den andern Kindern und 
durch die Theilnahme an manchen Unterrichtsſtunden 
ſittlich und intellectuell gefördert, theils aber auch in 
beſondern Stunden genau nach der Methode der 
Taubſtummen⸗Inſtitute im Sprechen ꝛc. unterrichtet 
werden. Zunächſt ſoll eine ſolche Taubſtummen⸗Ab⸗ 
theilung mit der Simultanſchule im Schwarzen Meer 
verbunden werden, an welcher der Lehrer Heinicke 
ebenſo qualificirt als eifrig ſich bereits feit längerer 
tigt hat. Die Zahl der Extraſtunden für den Taub⸗ 
ſtummenunterricht iſt auf wöchentlich 10 feſtgeſetzt. 
Magiſtrat beantragt 1) für den Lehrer Heinicke, ſo 
lange er dieſen Unterricht ertheilt, eine jährliche Re⸗ 


Zeit mit taubſtummen Kindern erfolgreich beſchäf⸗ 


\ . N 


23. Mai, eingegangen an die Adreſſatin am 23. Mai 
alſo eine volle Woche ſpäter als der Termin ftattſaup⸗ 
Lauenburg (Pomm.), 8, Jun. Eine bereits 

vor vielen Jahren projectirte Entwäſſerung der 
Seen, welche theils im hieſigen, theils im Carthaufer 
Kreiſe belegen find, ſoll jetzt doch endlich zur Aus⸗ 
ührung 1 Das Urtheil ſachverſtändiger 
känner lautet ſehr günſtig, Pt von der fiscalifchen 
Seefläche an 600 Morgen, von der zum Rittergut 
Buckowin hieſigen Kreiſes gehörenden Seefläche 200 
Morgen der vorzüglichſten Wieſen gewonnen würden, 
da bis 6 Meter tief ſchlammiger kalkhalti ger Unter⸗ 
grund vorherrſchend. — Auſſerdem enthält der See⸗ 
untergrund ein unerſchöpfliches Lager 85 Kalk ent- 
haltenden Mergel, welcher einen vorzüglichen Cement 
liefern könnte. Der an Heu ſehr armen Gegend iſt 
dieſe Melioration von unberechenbarem Vortheil und 
u pr er derſelben Bin 
orgen ſtellen, ſo werden die Zinſen und iſa⸗ 
tion des Anlage⸗Capitals reichlich gedeckt. pa 


ſich auch auf 80 A 


| 
| 
| 


Vermiſchtes. 


— Im Laufe dieſes Sommers haben wir d 
ſchönen Anblick eines Kometen zu Ben ber um 
die Mitte Juli in der Nähe des großen Bären auch 
dem freien Auge umſomehr auffallen wird, als er, 
wie aus der angegebenen Himmelsgegend folgt, die 
anze Nacht über dem Horizont ſteht und da am 18. 
uli Vollmond iſt, alſo auch von dieſer Seite keine 
Störung der Erſcheinung ſtattfindet. ö 
— — . — 


Producten markt. 55 | 


muneration von 150 , und zwar mit Rückſicht auf 
feine bisherige Thätigkeit, vom 1. Januar cr. ab, und 
2) zur Anſchaffung der nöthigſten Unterrichts⸗ 
mittel einmal 20 * zu bewilligen. Die Vor⸗ 
lage wird beifällig auf; und angenommen. — 
Zur Anſchaffung eines neuen Pianofortes für die 
höhere Töchterſchule werden 300 M bewilligt. — Für 
Vertretung des erkrankten Lehrers Radtke werden dem 
Lehrer Paſchle 24 % bewilligt; ebenſo der Lehrerin 
Frl. Peters I. 12 9% für Bertretung der beurlaubten 
Lehrerin Frl. Johannſen. f 


— 1 7 worden. Man rechnet, nachdem man 
nach Wien über alle Verhandlungen Mittheilung 
gemacht hatte, darauf, noch höchſtens zwei Wochen 
auf den Beſcheid aus Wien warten und dann noch 
höchſtens zwei Sitzungen der Form halber halten 
zu müſſen, aber obgleich ſelbſt verſchiedenemal 
„Telegramme von hier aus nach Wien expedirt 
wurden, verſtrichen die zweite, die dritte und vierte 
Woche, und ſo iſt an ein weiteres Warten nicht 
mehr zu denken. Die Commiſſionsmitglieder 


laſſen in Folge deſſen die Köpfe hängen. Vor thümerin Funk (Brodbänkengaſſe No. Der Vorſitzende, Hr. Commerzienrath Biſ hoff, Königsberg, 8. Juni 
14 Tagen glaubte man noch, daß die Urſache der 100 . und freies Trottoir. — Hr. Breiten- ſtellt den Antrag, eine Commiſſion An Vorberathung Weizen 72 424 Kilo beckbuuter > 13002. hadıfcle aa 
Zögerung in dem Umſtand zu ſuchen, daß dielbad erinnert bei dieſer Gelegenheit daran, über die bevorſtehende Oberbürgermeiſter⸗ und Bürger⸗ bez., bunter 12704. 109, Kiew 123/242%, 103 . 


öſterreichiſchen Delegationen in dieſem Jahr in] daß der fo lange erwartete Abbruch des Vorbaues an 
Peſt tagten und ſichAndraſſy daher in Peſt befand; 

aber als die Delegationen geſchloſſen wurden und 
deſſenungeachtet die Antworten noch immer auf 
ſich warten ließen, verlor man Geduld und Muth, 
und nimmt nun mit Recht an, daß auch die 
Euquete⸗Commiſſion an Ort und Stelle in 
dieſem Sommer ihre Arbeiten noch nicht wird 
beginnen können. Natürlich kann, da ein formeller 
Schluß der Conferenzen nicht ſtattgefunden, auch 
der Beſchluß der Commiſſion, in dieſem Sommer 


meiſter⸗Wahl einzuſetzen, da die Amtsperiode derſ bez; rother 11977, 119/% 0c, 
dem Grundſtücke Hundegaſſe No. 77 auffallender Weiſe H. v. Winter und Dr. Ping mit dieſem Jahre zu 12% 106 &. bez. — Roggen er 40 Kilo inländiſcher; 
noch immer nicht bewirkt worden fei. Hr. Stadtrath] Ende geht. Die Verſammlung wählt als Mitgliever | 13 3. 
Hirſch bemerkt hierauf, obgleich kein Zweifel darüber dieſer Commiſſion die Herren: Breitenbach, 
obwalten könne, daß der betreffende Vorbau auf der[ Damme, Gibſone, Berenz, Dr. Piwko, . 66, h 
Nordſeite der Straße läge, auf welcher nach dem] Martinh, Rompeltien, Radewald und Gronau. |Örodnoer 122/65. 71%, 
Reglement alle Vorbauten beſeitigt werden müßten, * Nach einer neueren Entſcheidung werden in 
der 1 8 Eigenthümer des Grundſtücks, Hr. E. Grimm, Zukunft die Koſten für die Beſoldung der hieſigen 
eine 2 Bogen lange Beſchwerde an die Regierung ger Strompolizeibeamten vom Staat getragen 
80 8 5 — 8 wi 9575 e e besen werden. 

es Vorbaues dränge, während über die Lage deſſelben „ Dem Capt. z. S. Przewiſinsky und dem 
noch nicht Uebereinſtimmung herrſche. Die Polizei⸗ em Cape K. 2718 4 

behörde wolle nur die Entſcheidung der K. Regierung | Cord.-Capt. v. Blanc iſt der Rothe Adlerorden 


63 Ir Gd., 64 Sr 0 
große 54%, 57, 58, 50, 9, 60 elle. Ze 
55 ½, 56, 59, 59%, 60 69, bez. 1 
loco 36%, 37, 37%, 38, 38%, 39, 


3999 Pr 
f 55 
41, 41 ½, 41½, 41%, ſchwarz 37, a, 40, 40%, 


eine Enquete⸗Commiſſion an die Grenze zu ent⸗ über dieſe Beſch ; 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. r h i 
1 Beſchwerde abwarten und da dieſelbe vor⸗ ARE — Erbſen r 45 Kilo w 4 
ſenden, keine officielle Geltung haben, und unter- ansſichllch nur ablehnend lauten werde, 5 deren € Strasburg, 3. Juni. Nach endloſen Ver⸗ 73, Mr bez., fein 77, 78 18 er 105 
hieſige Kreis endlich vor Kurzem 4 5 


liegt noch dem Reſultat diplomatiſcher Verab⸗ 
redungen. 


Eingang ſofort mit den geſetzlichen Zwangsmaßregeln handlungen hat der 
vorgehen. Hr. F. W. Krüger möchte wiſſen, wie es 
mit der Beſeitigung des Winkels am Artushofe, reſp. 
mit der Veränderung des Eingangs zum Rathsleller 
ſtehe. Hr. Hirſch erwidert, daß Verhandlungen dar⸗ 
über ſchwebten, ob der dem Kaufmann Bräutigam ge⸗ 
hörige Keller, auf dem der betreffende a ſtehe, 
erworben werden, oder ob man vielleicht eine Seiten⸗ 


das erbetene Darlehn von 900,000 Mark aus dem 
Reichs⸗Invaliden⸗Fonds erhalten. Es find 92% % 
der nominellen Darlehnsſumme mit 278,250 &. ge: 
gehit worden. Hiervon wird der Hauptbetrag zur 
Tilgung der Kreisſchuld und der Reſtbetrag zum Bau 
phy Kehren banette Merten it 5 17 — 
phyſikus Dr, Roquette hierſe iſt vom Cultus⸗ Juni 251 
miniſter die große ſilberne Impf⸗Medaflle in An⸗ ar bez, Du 2 M Br, 2% M Gd. 25% M 
erkennung ſeiner Bemühungen um die öffentliche Schutz⸗ 
Belang een ande 5 S „ 25 . 
nach wir er hieſige Buchdrucker Koehler vom 242 Br. 1. 85 0 
1. October d. J. ab ehe Fleitantg hierſelbſt heraus⸗ ar Gb. Br. 1. Hälfte October 25% &. Br., 
geben. Diefelbe fol im freiſinnigen Sinne redigrt y — ⁰½!üͥ —]ę.17!łçß7é424＋7—dgd 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


n 
g 

werden. Auf höhere Beranlaftung finden darüber f 
erlin, 9. Juni. | 

Berlin, 9. Juni Angefommen Abends 6 Uhr. b 


Danzig, 10. Juni. N 
! RE NEN am 9. Juni c.] 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Bischoff: Vertreter 
des Magiftrats die Stadträthe HH. Ladewig, Meck⸗ 
bach, Strauß und Hirſch. Dem Stadtverordneten N 0 N . 
Oberlehrer Lohmeyer wird ein 3 monatlicher, dem] treppe anlegen ſolle; verſchiedene Pläne hierzu, wie 
Stadtverordneten Pretzell ein 2monatlicher Urlaub un Veränderung des Eingangs zum aths⸗ 
ertheilt. — Die Reviſion des Kol Leihamts ergab] keller beter bereits im Baubureau und werde 

am 15. Mai cr. einen Beſtand von 20,922 Stück 


1 beliehen mit 67,364 , gegen 20,741 Stück 
Pfänder, beliehen mit 66.394 % am 15. April er. — 


Die eee des Pachtzinſes für den unver⸗ 
Neukrug pro Auguſt 1874/75 mit 3 % wird genehmigt. * } 
ufaelb für das vom Magistrat . Sr Erhebungen ftatt, welche ag (Vereine) zur 


Pflege der Muſik, beftehen, welche Richtung die⸗ 


klick Halelwerk No. 12 war ſ. Z. eine für die Preuß. ſelben verfolgen, ſowie über die Zeit ihres Beſtehens . 
Boden bank zur 1. Stelle Ange 50 und die Art und Weiſe, wie die erforderlichen Mittel] Wetzen Pr. AJ Lconſ. 106 Nr 
25 5 von 2000 A zu übernehmen. Nach mehrfachen] beſchafft werden, auch darüber, in welcher Weiſe dieſe Juni — — de. Staatsschl. 93%8 93% 
nterhandlungen hat ſich nun die beſagte Bank zur] Beſtrebungen von Seiten der Verwaltungsbehörden] Juni⸗Juli — | — gp. 5½ % Pod. 85%] 865% 
ſofortigen . des Capjitals von 2000 efördert werden könnten, damit ſie für den Unterricht gelb. Juni 856% 856, do. 4% do. 97 97 
egen eine Proviſion von 50 n bereit erklärt. Die Ver⸗ in den Schulen, flir die Bildung von Kirchenchören] do. Sende. 8096 809 do. 4½ % do. 101% 101% 7 
gef ace genehmigt das Abkommen und die verlangte | und überhaupt für die muſikaliſche Bildung des Volks] Rogg, feſter, „ 8 Wenz. Bantoerein ER 61 . 
; f en Raten: : Proviſion. — Die anne von 1 % 15 Pr nutzbarer gemacht würden. m RER ; ni Juli 15 4 Er = een 480% Tome 
ſammlung, dem iſtrat dahin zu beſtimmen, daß ex | uneinziebbarer ungsſteuerreſte pro Semeſter von burg, uni. Der biefige Geſchäfts⸗] Syn „Deb. e, eee N 
. Monatliche Raten 11 zahlen da „da er ſich nicht Mell e Da ber 18. 55 ee e e ee e u em R 5e 507% Aumänier . .| 4477 5 
in, der Lage befinde, mehr leiſten zu können. Das Ge⸗ den 180 „ 15 , eben uneinziehbarer H loſter Moria ° nu um Leimvandeinkäufe zu Neue fran bo u. — 88% 
1 ven Magistrat zur Erwögung überwiefen, —|teuerrefte pro 1873 wird genehmigt. — Die Ver- machen. Trot aller Vorſicht verlor der beſahrte Mann 84 Oeſter. Greditan. 129 129% 
25 8 Eigenthümer A Schultz, Sammtgaſſe No. 2, ammlung erklärt ſich damit einverftanden, daß ſeine Brieftaſche mit dem bedeutenden Inhalt eon un⸗ N 5 904 Tunten 6 „ 40% 
petſtlomek darum, ihm die Hälfte der Keſten für den Schellingsfelde mit dem 32. Stadtbezirk und der Elite 3000 Thalern in Kaſſenſcheinen und Wechſeln. 20% | 2076| Oek. Sllberrent 67%, 67 
Anſchluß feines Grundſtücks an das Canaliſations⸗ 17. . ag 5 >> 8 1 l Sr d e e ber Jun 2 fl a ——— 905 9308 
ädti ' ſi undſti ketterhagergaſſe No. 1 hat den en Voltsmenge blieb verge un nahn eV 4 1124 31 Oetker. Bantnoten 
| und das Wallerrohr aus ftäbtifchen Mitteln zu be je nee ae durch die Hilfe des Gendarmen und des Bürgermeiſters aus Sptbr.⸗Oct. 22 2222 24] Wechſelerz. Lond. 90.22% a 


Die Verſammlung überweiſt dem Magiſtrat die | Z Neumark in Anſpruch. Letzterer empfahl ihm, kein Ital. Rente 655%. 


etition zur Entſcheidung. — Die erſte Kaufgelder⸗ zins von 7 c 6 A vom Grundſtück Bastion An ‚mau nahm il 
1 f ei S it lite ſprung No. 7 mit 5 n abgelöft worden Die Beträge | Morgens mit ſich und führte ihn zum Vorſteher des Meteorolagiſche Mi 
Fällt für, die fog. Gre. and Schneivemüble og wurden vereinnahmt und werden vom Etat abgeſetzt. — | tlofters, dem Varom. ale e Depefche gr 3. Juni. 


vom Käufer, Müllermeiſter Hirſchfelder, mit 7500 Re 
bis zum Tage der Uebergabe berichtigt werden; bezahlt D 
find darauf aber bis jetzt nur 4000 , die Abtragung 


eine 


uardian, der um feine Hilfe erſucht 
ch mäßig 


verſprach. Kurze Zeit nach 9 Bahr 52 “a g N 
„ „ in 


wurde und dieſelbe au 
dem nächſten Gottesdienſte wurde W. zu einem Löbauer 
Bekannten gerufen, wo ihn zu ſeiner größten Freude 


ell, heiter. 


| 3500 . will der Käufer in halblähr⸗ a f Jer een gef eteraburg , 11 Bind 
Been 230 gr 500 & Nite ie Geil om Collegium der Petrikirche hat nun die Offerte gemacht, ein Mann mit der verlorenen Brieftaſche erwartete . 337,2 11,7 SW ö lebhaft! — 
Magiſtrat befürwortet wird. (Die zweite Kaufgelder⸗ die der letzteren gehörigen Grundſtücke No. 5 und 6 und dieſelbe mit dem vollen Inhalte in feine Hände Moskau. 329,80 + 7% NW — ſſeehr heiter 
| Hälfte von 7500 it brpdpwekariſch in das Grund-] gegen das der Stadt gehörige No. 8 zu vertaufchen. ablieferte. Eine Mahnung, die der Geiſtliche in. Memel . 1339,64 9858 mäßig“ — 
| buch eingetragen.) Die Verſammlung genehmigt bie $ wurde en eine Theilung des Grundſtücks] der Predigt on den Finder gerichtet hatte, habe er, fo 1 359,2 112,7 S ſſchwachlheiter. 
| Verlängerung der Zahlumgsftiit, da nachgewieſen No, 8 durch Abtretung des Gartens vorgenommen; erklärte er, beherzigt und darum den Eigenthümer ſo⸗ Königsberg 339,81+10, VB Iitark: heiter. 
wurde, daß von p. Hirſchfelder feit Ankauf der] dieſe Parzelle hat Kanfmann Wendt mit 1000 A er⸗ | fort aufgefuct, f ; „ G0 Haug . 339, T Sund Mau gel Kar 
Müblen verſchiedene köſtſpielige Um- reſp. Neu- ſtanden. Die Werthe des nach ‚alögweigufg dieſer * Der Pfarradminiſtrator Walenski in Gers⸗ Putbus. 338, +118 . ſchwachſheſter. 
bauten ausgeführt worden find. — Der Magistrat] Parzelle verbleibenden Grundstücks to. 8 und ber dorf, Kreis Conig, ift durch den Landrathsamtsverweſer] Stettin . 338,5 119,6 . O ſchwachſeſter. 
bat auf Grund des mit der Corporation der] Grundſtücke No, 5 und 6 find auf reſp. 4330 „ und | Dr. Wehr „Aether worden. R elder . 339,8 413,61 O3N 0 ihm] — | 
biefigen Kaufmannſchaft abgeſchloſſenen Vertrags, 3809 ermittelt worden. Von einer Banrzahlung — Ein Fräulein p. K., welches gegen ihren Bru⸗] Berlin. . 339, 711408 chwachheiter 4 
ber mit 1873 zu Ende ging, die Börſenmiethe für die zur Ausgleichung der Tarwerthe wurde abgeſehen. per, den Rittergutöbefiger d. K: im Kreiſe Löbau, ge- Brüſſel 438,0 5 ONO ſſchwachbewöltt 
nächſten fünf Jahre 1804 bis incl. 1878 auf 2072 . Die künftige Crweiterung des Haußtſchulgebändes klagt bat, wurde, nach der „A 8, zum Terman glad 335% Tl mäßig Ibebedt. | 
15 F feſtgeſezt. Das Vorſteheramt iſt mit dieſer] kann durch die neue Acquiſition beſtens bewirkt werden, vom Löbauer Kreisgericht auf den 18. Mai vor⸗ Wiesbaden ig 775 5 RD ſchw. bewölkt. f 
N Berechnung ebenfalls zufrieden und die Verſammlung] wie dies die vorgelegten Zeichnungen ergeben. Der geladen. Ausgefertigt iſt die betreffende Vortadung 55 1464048 Kine Ba | 
genehmigt deshalb, vaß an Börſenmiethe pro 1874 Verkauf der Gartenparzelle und der Tauſchvertrag. am 13. Mai, zur Poſt gegeben laut Poſtſtempel am Paris 4330, f 16, O ſſchwachſbewoͤltt. 4 
zz —! . rl. —— — —— —— — —— — 5 e eee 
—— —ñ— ͤ— ; 5 : ! der Bremer, wie er ſich z. B 3 
en Feind geworfen. Von der preußifchen|e keinem Zweifel unterliegen, daß der Gerechtig- | ftehe ich, daß ich eines heißen Tages 3 B. auch auf \ ich z. B. bei der Schöpfun 
| Nate Pen die Worte des erſten . keitsſinn auch jenes Blattes bereitwillig einer an- den ſchönen Wallpromenaden Breslauss ermüdet ver⸗ des Bürgerparks bethätigte, fo is; 


gebens eine Bank fuchte, da alle von Kindermädchen 
befetzt waren, daß mir aber dadurch die Schön 
heiten, d. h. die der Promenade, nicht verleidet 
wurden. 


} lobenswert 7 
Der Kürze wegen nur noch Zweierlei. Hoffent⸗ } 
lich weiß doch jeder Gebildete, daß I Sen | 
Hamburg nicht unmittelbar an der See liegen 
daß aber das zu erſterem gehörende Bremerhaven 


gemeſſenen Entgegnung Raum geben würde. 
Wenn der Herr Verfaſſer in jenem Artikel 

zuuächſt ſchreibt: „Die Stadt Bremen ifteht ja 

nicht in dem Rufe, um ihrer ſelbſt willen eine 


| gelten: „Meine Cavallerie iſt die beſte der Welt, 
| denn im Beginne des Feldzuges ſehr zahlreich, 
| exiſtirt fie an deſſen Ende nicht mehr, doch habe 
| ich inzwiſchen mittelft ihrer geſiegt, während 


| Cavallerien ſich bis zum Ende intact exe] Reife zu verdienen!“ fo könnte man dergleichen Ad vocem Schönheiten! Wer Naturſchön, (arch eine „Lieblingsihöpfung“ der Bremer), dieſe f 
| 2 752 me daß ihre Armeen unterbeffen geſchlagen allenfalls im Privatgeſpräch mit demſelben heiten erwartet, der freilich würde fich in Bremen ſoch nicht 50 Jahre alte, füngfte Stadt Deutſch. 


Der zu beiden Seiten des 


S i t dem man Urthei : 
Schweigen aufnehmen, mit de heile wie bis zur andern Weſer⸗ 


getäuſcht finden. 
„Ach was Berlin! Berlin iſt eine große Landſtadt, 


lands, ein Stückchen London neden d, und daß 
Stadtgrabens, von einer 


Be wesen. er in deſſen nächſter Nähe am Aublick der Nordſee 


— 


| Bremen: uur etwas größer als andere, weiter nichts!“ matter breit um die ganze Altſtadt gehende Wall, mit ihrer Ebbe und Fluth und allem Uebrigen 
| (Eine Erwiderung) höchſtens belächelt. So aber iſt Bremen — Dank welcher (mit Ausnahme der „Liebichshöhe ) ſogar ſerlaben und erfreuen kann. gen ſich 


Was noch den Rathskeller anbetrifft, 
eben on in anderen Rue 2 15 
lieber zu trinken, als in alten gewölbten und 
iſtoriſch berühmten Kellern. Aber ob, wie der 
err Verf. meint, unſere Nachkommen ſolche Art, 
den Vergnügungen nachzujagen, ſchwerlich noch | 
begreifen werden, und ob das ſchöne Welnlied: 
„Im kühlen Keller fit’ ich hier u. ſ. w.“ bei ihnen 
verpönt ſein wird, darüber ließe ſich ſtreiten. 
Anakreon und feine Griechen dachten anders, und 
die ſollen doch auch einen ge Geſchmack in allein 
ſchönen Künſten gehabt haben! 
Danzig, den 6. Juni 1874. 
Bernhard Kooke, 
Schriftſteller aus Bremen. a 
(Wir haben in dem angegriffenen Artikel A 
keineswegs, wie Herr K., eine Feindſeligkeit gegen 
die alte, berühmte Hanſeſtadt gefunden; wir finden } 
auch nicht, daß Herr K. etwas Weſentliches be⸗ 
richtigt hat, wenn wir auch des Einſenders Patrlo⸗ 
tismus für ſeine Vaterſtadt für ſehr erklärlich 
und lobenswerth halten. Herr K. ſieht eben die⸗ 
ſelben Dinge, nur von der andern Seite. Jede 
Seite hat ihre relative Berechtigung, und da läßt | 
ſich ja darüber leicht ſtreiten, wie Herr K. fer 
richtig ſagt und — beweiſt. D. R.) 


den Breslauer weit übertrifft, ſo wie der eine halbe 
Stunde im Durchmeſſer habende Bürgerpark ſind 
ja keine Naturſchzpfungen. Man würde dem⸗ 
jenigen, der ſie in ſeiner Freude daran dafür hielte, 
zurufen können: Sie irren! Dieſe weitläufigen 
Anlagen mit ihren Hügeln und Bächen und Seen, 
ihren Dickichten und aumuthigen Lichtungen, ihren 
Jägerhäuſern und Ruheplätzchen, ihrer üppigen 
Blumenwelt und ihren Nachtigallen ſind nicht 
„Natur“, ſondern Kunſt! „Wir haben es dem 
Boden abgerungen!“ ſagt unſer verſtorbener 
Dichter Ruperti. Aber gerade die Kunſt foll doch 
in einem Culturſtaate auch etwas gelten und zu 
empfehlen ſein. 

Der Herr Verfaſſer bemerkt ferner, daß die 
reichen Handelsherrn Bremens ſich gern ariſto⸗ 
kratiſch abſchließen. Je nun, wenn dies auch 
überall, und nicht nur nn der Fall 
wäre — dieſe Herren ſind reich, und ſie haben 
durch ihre Tüchtigkeit Bremen zur reich⸗ 
ſten Stadt Norddeutſchlands gemacht; und 
reichen Herren ſieht man zuweilen wohl 
eine Eigenheit, wie z. B. ihre Taſſe Kaffee allein 
zu trinken, nach. Das kommt auch anderwärts 
vor. Wenige Zeilen darnach findet der Herr Ver⸗ 
faſſer jedoch wieder den ſchönen Gemeinſinn 


der leidigen Zerriffenheit Deutſchlands vor 1866 
— und der Sonder- und Kirchthurmpolitil Han- 
novers, welches keine Eiſenbahn zu Gunſten 
Bremens geſtatten wollte, „Sondern ihm lieber die 
Lebensadern unterbunden hätte — weniger bekannt 
als Berlin, über welches man dergleichen in der 
guten Preſſe gu fagen, ſich wohl hüten würde. 

Meines Wiſſens äußerte ſich unſer Kaiſer bei 
Gelegenheit ſeines Beſuches im Sommer 1869 
ganz anders über Bremen, und brachten auch da⸗ 
mals wenigſtens alle großen Zeitungen Deutſch⸗ 
lands Mittheilungen, welche ent Ka a lauteten. 
Das wegwerfende, aus Unbekanntſchaft mit dem 
Gegenſtande entſprungene Urtheil einzelner Kreiſe 
kann doch nicht als Maßſtab des Rufes, in dem 
eine Stadt ſteht, gelten. . a 

Was ſucht denn aber derjenige, welcher eine 
Reiſe nach einer größeren Stadt, um ihrer ſelbſt 
willen, antritt? — Bänke auf einzelnen Spazier⸗ 
gängen, die der Herr Verfaſſer vermißt? Oder 
Gartenwirthſchaften, deren ſeltenes Vorkommen am 
Wall (welcher die, wie er kurz vorher ſelber ſagt, 
von Kaufläden u. ſ. w. hinreichend angefüllte enge 
Altſtadt umſchließt) er ebenfalls beklagt? Vor den 
Thoren find doch vergleichen vollauf und mit Be⸗ 
ſuchern aus allen Ständen angefüllt. Ferner ge⸗ 


g Bei einer abermaligen Durchreiſe durch 
| Danzig, welches ich um feiner Vorzüge willen, die 
es vor anderen Städten beſitzt, liebe, ohne freilich 
damit ſagen zu wollen, daß es nicht vielleicht in 
mancher anderen Hinſicht wieder von dieſen über⸗ 
troffen wird — finde ich beim Durchblättern eines 
Zeitungsheftes ſoeben in der Nummer Ihres ſehr 
geſchätzten Blattes vom 28. Mai ein Feuilleton: 
„Bremen“. Der Juhalt deſſelben hat auf mich 
den Eindruck gemacht, als wäre es entweder von 
Feindſeligkeit, oder von Unkenntniß dictirt worden. 
Auf jeden Fall aber iſt es ſehr geeignet, dem 
Leſer, der ſich über Bremen unterrichten und über 
eine etwaige Reiſe dahin entſcheiden möchte, ein 
völligunwahres Bild über die „alte Hauſeſtadt“ 

zu geben. Da dies den Intereſſen der Wahrheit 
alfo entgegen iſt, jo darf ich um fo ficherer auf 
Ihre freundliche Beachtung einiger Zeilen der 
utgegnung bauen. Ich brauche wohl nicht voraus⸗ 
en daß ich dieſelben nicht jchreibe, um 
Reclame für meine Vaterſtadt und jene Ausſtellung 

zu machen, ſondern daß ſie nur von demſelben 
Gefühl eingegeben ſind, welches ein geborner 
Danziger haben würde, wenn er ähnlichen un⸗ 
günftigen Bemerkungen über Danzig in Bremen, 
etwa in der „Weſerzeitung“, begegnete. Auch kann 


. 


N 
Ni 


| Nothtvendige Subhaſtation. 

„Die dem ühlenbeſitzer Friedrich 

Wilhelm Döttloff und ſeiner Ehefrau 

Senfine, eb. Hochbaum, gehörigen, in 

eubude belegenen, im Hypothekenbuche 
unter No. 35 und No. 46 verzeichneten 
Grundſtücke, ſollen 
g am 18. Juli 1874, 

4 Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
helf über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 23. Juli 1824, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 5 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
dſteuer unterliegenden Flächen des 

Grundstücks No. 35: 14 Are 90 DI-Meter, 
des Grundſtücks No. 46: 15 Hektare 85 Are 
| 40 Meter; der Reinertrag, nach wel en 
die Wrundſtücke zur Grundſteuer veranlag 

worden: 64/100 , der jährliche Nugungd- 

Ber, und mei, ie wee h oe 

a mla wor „ * 
tube Re db: 25 , Bon Heubude No. 46: 


1 — 

Bee die Grundstücke betreffenden Auszüge 
gus den Stenerrollen und die Hypotheken⸗ 
cheine können im Bureau V. eingeſehen 


erden. g 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit Be en Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
dülrfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
gufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 5 
Danzig, den 11. Mai 1874. 


Der Subhaſtationsrichter. 
ſmann. (2834 


Bekanntmachung 


Für die Werft ſollen folgende Pflaſter⸗ 
arbeiten incl. Materialienlieferung als: 
3377 M Pflaſterungen der Fahrbahn, 

642 „ 5 8 Seiteurinnen, 
owie die Lieferung und das Setzen von 161 
11 im Submiſſionswege vergeben 

erden. 

Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Bflafterarbeiten” 

bis zu dem am 18. Juni er., Mittags 
12 Uhr anberaumten Termin einzureichen. 
Die Bedingungen, welche auf portofreie 

Anträge ge Rn ar rn der Copialien mit- 

getheilt werden, liegen zur Einſicht aus. 

Danzig, den 3. Juni 1874. (4121 
1 Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 


Zußfolge Verfügung vom 3. Juni 1874 
I heute die in Pr. Stargardt errichtete 
Vandelsniederlaſſung des Kaufmanns 
18 uſtav Boltenhagen ebendaſelbſt unter 


) er Firma 
IE. G. Boltenhagen 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 180 eingetragen. en 
Pr Stargardt, den 5. Juni 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. (4133 
Stelle eines Lehrers an der evangeli- 
| 8 Mierau (bei Neuteich) 
* Wird t 8 . J. vacant. Be 
| Werber dieſer Stelle mögen ſich melden beim 
Gemeindevorſtand. i 
Mierau, den 5. Juni 1874. 
| Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
208) Euß. 


Die Vaterländ. Feuer- 
Vers.-Act.- Gesellschaft 


in Elberfeld N 
13 Wichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
i 


Perkin'sche 


Heißwaſſerheizungs Röhren, 


Muffen, Kappen und Tſtücken, sw ſeis vorcäig 
die Röhren⸗Fabrik 


von 


Albert Hahn, 


Düſſeldorf a. N. und Berlin, (D., Schillingſtraße 12/14. 


LOCOMOBILEN DAMPFDRESCH MASCHINEN etc. 
aus der Fabrik von J. D. GARRETT, BUCKAU, empfehlen 


wir und bitten um recht baldige Bestellungen 


SHORTEN & EAMES. 


BROMBERG, Bahnhofstrasse 32. (3188 


Excelſior Grasmähmaſchine. 


Aus der Fabrik von J. F. Seiberling Co. Akron O. Ver. St. Amerika 
als die beſten, laut Ausſagen der Academien Halle, Poppelsdorf und Hohenheim be 
kannt, erhielten verſchiedene erſte Preiſe im Jahre 1870, worunter Goldene Medaill⸗ 
in Brandenburg, woſelbſt beinahe alle übrigen Grasmäher vertreten waren. Zu be 


ziehen unter Garantie der Leiſtung von 3 
| Paul Giffhorn, 
Cataloge gratis. Braunſchweig. 


Röhren aller Art 


von Schmiedeeisen und Gusseisen, nebst allen erforderlichen Fagonstücken zu 
Gas- und Wasseranlagen, patentgeschweisste Slede- u. Kesselröhren, 
Röhren zu Dampfheizungen, Bohrröhren, gezogene u. gelötheteMessing- 
u. Kupferröhren, Ventile, Hähne, Werkzeuge eto. 
hält stets am Lager 


Die Röhren- und Mieten-Fabrik von 


Albert Hahn, 


und Berlin, Schillingsstrasse 12/14. 


A. Badt’s patentirte Luft- 
as -Apparate 


dur Selbſterzeugung von gutem und billigem Gaſe auf kaltem 
Wege zur Beleuchtung von einzelnen Gebäuden, als: Villen, 
Landhäuſer, Fabriken, Eiſenbaynſtationen, ſowie ganze 
Ortſchaften bis zu den größten Städten. 

Kohlen, Holz: oder andere Gas⸗Anſtalten 
können in Luft⸗Gas⸗Anſtalten, welche ein billiges 
und gutes Gas liefern, umgewandelt werden. 

Proſpecte gratis. 


A. Badt, 


Luft⸗Gas⸗Apparate und Maſchinen⸗Fabrik, 
Hamburg. b 


Die Herren Hornemann & L. Stoll, 
Heiligegeistgasse 17 in Danzig, er⸗ 
theilen nähere Auskunft und iſt daſelbſt 
ein Apparat in Thätigkeit zu ſehen. 


Modesta Original- 
Doppel-Steppstich-Nähmaschine 


(Schiffchen-System). ya 
„Dem geehrten Publikum empfehle ich biemit anz ergebenſt dieſe wirklich leiſtungs⸗ 
fähige, einfach ſolide conſtruirte Stepp lich⸗Lähmaſchine, welche mit den neueſten Ver⸗ 
beſſerungen ausgeführt und mit ag chſten Apparaten verſehen ift, um allen nur möge 
5 nforderungen im häuslichen Gebrauch, in Damen⸗ und Herrenſchneiderei zu ge⸗ 
nüge 


(H. 12311 


Düsseldorf a; Rh. (2658 


| 3453)H.02474] 
| 


Die 


aaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
u der Stadt und auf dem Lande gegen 
ugemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
j Nach lungen zu leiſten ſind und gewährt 
en bpotbelengläubi ern bei vorheriger 
umeldung ſichern Schutz. ; 
N Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
ber Haupt⸗Agent 10 . Sen Agen rod⸗ 
kengaſſe 35, und die Special⸗Agenten: 
. Hubert Gotzmann, Heili⸗ 
gegeiſtgaſſe 13, 
Herr A. 12 Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
Narben nähere Auskunft zu geben und 
äge entgegen . 
einrich Uphagen, 


Weh Langgaſſe No. 12. 
Annoncen 


en an alle Zeitungen befördert durch 

earl Koppel's Annonc.-Erved. 

Berlin S., Oranienſtraße 67. 

Yun täglichen Friſiren empfiehlt 
ich während der Bade⸗Saiſon 

40 8opvot 


Kreiſen und auf mehreren Induſtrie⸗Ausſtellungen, jo auch auf der Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung die glänzendſten Anerkennungen erworben. WR f 

Ich halte davon jederzeit Lager, empfehle daſſelbe zu Fabrikpreiſen bei mehr⸗ 
jähriger Garantie und ertheile beim Kauf Unterricht gratis. 

Ferner empfehle mein reichſortirtes Lager in Nähmaſchinengarn, Nadeln u. Oel. 


dai 1874. 
1720) Isaac Marcus. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1-3 Fuß im Klar e groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im 
Juni, Juli, auch noch Anfangs Au 110 und dann auf seln. Acker, wo man ſchon eine 
Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Früh kartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
um Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im he in Frühjahr ihre Nähr⸗ und 

auerhaftigleit behalten, Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit⸗ 
telſorte 1 Thlr. Unter 0 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſagt pro Morgen 1 Pfd. 

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der 5 


beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 8 5103 


Chriſtburg, im 


Elise Petermann. 


Wieſenſtraße. 


| Haut- und Geschlechts- 


f jeder Art, Schwäche⸗ 
krank heiten N 
Fiinit gründlich beeilen m. meiner Bolt- 


(1299 


8 


Ach. Special⸗Arzt Dr. 1 ir 55 Alle durch Ausſchweifungen und Anſteckung Gef Sg 
ſraße 2. Berlin. Schon 1 1 1 5 Sg ar —— gründliche, 865 
N } illige und dauernde Hilfe durch das Buch: X 8⁰ 

4 Antheil-Loose, Bengal. et. „Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Zuverläſ:] „& 

Lotterie, 1/1 4 13½ &, Ya 4 % . — ſigſter Nathgeber bei allen Krankheiten und] x 

2% , ½% 4 % K, % a Yu 9, 7% 00 ? Berrüttungen des Nerven: und Zeugungs "5: 

% . % a ½ &, verkauft u. ver | G- — wa durch Onanie, Ausſchweifung und] Sz 

| endet as Lotterie-Comtoir von — S Binfiestung.” Mc en e 4.83 

öse i A bungen. 2 RO = 
eber August N 18 Be. en Daſſelbe belehrt in angemeſſener, Jedem verſtändlicher 8 =: N 
Wahre erfreut ſich dae wr. > A Velde über die hohe Bedeutung des Geſchlechtslebens 8 8 

Do 7 1 n = | fi 7 

eoke’jche Mittel gege 2 = [und bietet Kranken bn 5 Aufſtellung eines in allen, 8.8 3 

N Magenkramp un = == eelbſt den ſchwierigſten Fällen erprobten, von den tüch⸗ Sg: g 
Verdauun 86 wäche m. Halten Specialärzten bearbeiteten Heilverfahrens bie 3a.” & 
ve beften Rufes ng eh allen derartig — = Ban 2 1 55 de de ib eder d 4 f wieder [Z 8 2 

; 0 : angen. Leſe deshalb jeder Leidende i icht S 
des Magen Wärmſte empfohlen. Zeichen — — auf die vielen, ee dieſem Gebiete vorkommenden Schwin⸗ N © 
VVV ler, 

Pa Et ns 

opfweh, unregelmäßiger x $ : 113 70 8 
fuer nene nagendes Set de 0 — (über 200,000 Erenplare eee 58 e Um 890 

Anfall Be u a 25 — rſtickungs⸗ nachweislich binnen 4 1 — über 15,000 Perſonen 2 

G5 10 0 6 20 immung. fſihre wiedererlangte Lebenskraft. — Zu beziehen gegen. 8 8 

b al uren 0 0 =. a6M, Frankoeinſendung von 1 Thlr. 2 Sgr. durch G. 8.85 

do. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig. 3. 

= 


15 N 
1 ate Proſpect gratis und franco, allein zu 
1 in da 


‘ 


auf 2000 2%. per Quadratzoll geprüft, mit rechts und links Gewinde nebſt a 


n. 5 
Durch ihre vielſeitige Leiſtungsfähigkeit hat ſich dieſes Fabrikat in den weiteſten 


eee eee eee eee eee _ Pr 
LI sn. I e 7 


Für Fremde und Touriſten! 


Bei A. W. Kafemann in Danzig erſchien und iſt auch in allen 7 
Buchhandlungen vorräthig: » 


anzig. \ 
Ein Führer durch die Stadt und ihre 3 
a Umgegend | \ 


von 
Fritz Wernick. N 
Mit 30 Wannen en einem Plane der Stadt und 
I 
> 2 (8 


mgegend. 
Geheftet 15 Sgr., gebunden 20 Sgr. 
e 


— — — 


Gusseiserne Muffen u. Flanschen-Röhren 


aller Dimensionen, für Gas, Dampf u. Wasser, Zufluss 
u. Abfluss, nebst allen Abzweigungen hält stets vorräthig. 
die Röhrenfabrik von 


Albert Hahn, Berlin O., 


NEIN = 
2 NG G 


G 


657) Schillingsstrasse 12/14. 

Dr. Gräfſtröm's m ſchwediſche Zahn⸗ 

wirkſamſtes Mittel lm gegen Übel Mihem Frz. Dicar Wundram 
und 1 a Fl. 6 Au 

Zahnschmerzen. u beziehen durch in Hamburg. 


Albert Neumann, Danzig. 


Medaile de la Societe des Sciences de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 
MELANGOGENE)N 
von DICQUEMARE in Nouen. 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne Gefahr fürf 
die Haut zu färben. Dieſes Faͤrbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da⸗ 

geweſenen. ö 


[Gen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 


Gebrüder Gehrig’s 


electo: motorische 


Zahnhalsbänder 


| à Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 

ittel, Kindern das Sabnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 0 
und ae R zu bejeitigen, find 


Berlin u. Karlsruhe ächt zu haben bei 
bockuun In Danzig: Bei A. Neumann, Gebrüder Gehrig 
a Parfümeriehandlung, und allen Hoflieferanten und Apotheker 


1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. ; 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


bedeutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Auerkannt und empfohlen. 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter, 


fabrieirt vom Apother R. 
F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 

Lager bei Hrn. Albert Neu⸗ 

mann, Langenmarkt No. 3, 

vis-a-vis der Börſe u. Hotelier 

Grünert. 


FEE b 
Landwirthſchaftlicher „ 


Pr. Stargardt 2 
an lt fein großes Lager in Wollſäcken, 
Wollſchnur und Schafſcheeren. EN Bau⸗ 
zwecken ſind ſtets . Eiſenbahn⸗ 
ſchienen in verſchiedenen Längen, beſter 
friſcher Portland⸗Cement, Dachpappe, As⸗ 
phaltiſolirlack, auch wird das Eindecken 
von 5 5 unter jähriger Garantie 
aufs Bi ine ausgeführt. Fa abgedrehte 
Büchſen, Pflugſtahl und ſämmtliches Acker⸗ 
eräth, Draht⸗, Pappdach⸗, Rohr⸗, Huf⸗, 
Seine und geſchmiedete Nägel. Zug⸗, 

olz⸗ 
billige An⸗ 


Prämiirt anf der 
Bunhohenvnsg av 


ien 
eſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten 
Chineſiſches Haarfaͤrbemittel 
a Fl. 25 u 

2 Mit dieſem kann 
man Augenbrauen, 
Kopf⸗ und Barthaare 
für die Dauer ächt fär⸗ 
ben, wom bläſſeſten 


lond und dunklen 
Blond bis Braun und 


ieh⸗ u. Pferdeketten, ſowie ſtärkſte 
und Aufhalteketten, ſind dur 
käufe wiederum im Preiſe 1 
Kardätſchen, Striegel, dito mit kamm, Wagen⸗ 
bürſten, Straßenbeſen, Kohlen, Holzſchaufeln, 
Koch⸗, Vieh⸗ und Butterſalz, beſte grüne u. 
Tal lernſeife, Stearinlichte prima Wagenfett, 
Maſchinenzl, Petroleum, beſten amerik. Speck, 

eringe, Colonial⸗ und Seilerwaaren, großes 
Lager von beſten engliſchen und ſchleſiſchen 
Maſchinenkohlen. (3957 


Eiſenbahnſchienen 


fle Banzwecken offerirt billigſt in bes 
iebigen Längen 


Roman Plock, 
2833) Milchkaunengaſſe 41. 
gu Beſorgung von Ankäufen von Ge 


treide ꝛc. empfehlen ſich 


ſo erhält z. B. das Auge mehr Character 
und Ausdruck, wenn die Augenbrauen etwas 
dunkler gefärbt werden. Die vorzüglich 
ſchönen Farben, die durch dieſes Mittel her⸗ 
vorgebracht werden, übertreffen alles bis 
etzt Exiſtirende. (2165 
Zu 1 en durch 

bert Neumann, 


1 ahn & Bergmann, 
Danzig, Langenmarkt No. 3. 


3673) Königsverg i. Pr. 
E“ hochgeehrtes Publikum mache 


Tyroler Feigen-Caffee hiermit aufmerkſam, daß ich im 


ber 1 85 en re age 9 

anjer Kornbranntweins bin u. den⸗ 

aus der Nabrik BER [ſelben in kleinen wie in großen Quan⸗ 

August adicke, titäten an Wiederverkäufer ablaſſe. 
BERLIN, 

Blumenſtraſte No. 30. 


Zugleich bemerke, daß ich noch eine 
Dieſes vorzügliche Surrogat, aus den 


Partie neuer Ziehſägen billig zum 
Verkauf habe, und mache die Herren 
8 hierauf aufmerkſam, 
beſten Suhrnaer Feigen bereitet, liefert | "= che gewiß beim Kauf derſelben zu: 
als Beimiſchung zum echten Caffee 
ein äufterſt angenehmes, geſundes 
nervenſtärkendesß Getränk, zugleich 


frieden geſtellt ſein werden. (4171 
H. Lange, Faulgraben No. 16, Danzig. 
1 es demſelben eine ſehr ſchöne 
arbe. * 
Man hat die Vorzüge des Feigen⸗ 


Daß Gaſthaus Dambitzen bei Elbing 
Caffees in Oeſterreich bereits ſeit Jahren 


ſoll vom 1. April k. J. ab auf 3 Jahre 
erkannt und iſt er daſelbſt in jedem Hotel 


an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Zu dieſem Zweck habe ich am 2. Juli 
und Reſtaurant, ja in jedem Haushalt ver⸗ 
treten. Auch in Deutſchland iſt dieſes 


er., Vormittags 11 Ne in meinem 
Surrogat größtentheils eingebürgert und 


Geſchäftslocale einen Termin anberaumt. 
wird Jedermann nach einem Verſuch ſich 
auch gern des Feigen⸗Caffee's weiter be⸗ 
dienen. 


Ich bin W eſtützt auf die 
Reſultate der Analyſe, dieſen Tyroler 
Feigen⸗Caffee als ein ſehr wohlſchmecken⸗ 
des, nahrhaftes, die Blutbildung be⸗ 
förderndes Präparat zu bezeichnen, Die 
Qualität der einzelnen in ihm enthaltenen 
Ingredienzen zeugt von rationeller, wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bereitung. Ich kann daher aus 
voller Ueberzeugung die Anwendung dieſes 
Surrogats als Caffee⸗Zuſatz beſtens = 


pfehlen. (35 5 
Dr. Theobald Werner, er bid sı sertufen ke 


Director des polytechniſchen Inſtitut und Herrmann Lachmann, 
analyſtiſch⸗chemiſchen Laboratoriums zu 4187 Danzig, Büttelgaſſe No 8. 
Frankreich gearbeitet, ſteht zum 


Breslau. 
in 9 
Verkauf Vorſtädtiſchen Graben 67, — 


Niederlagen in Danzig bei den Herren 
Es Zu beſehen Vormittags. 


1 


Daſelbſt ſind auch vorher die näheren Be⸗ 
dingungen einzuſehen. Teetz. 


0 ſchöne Keller- Flur⸗ 

Wirthſchafts- und Bodenräume, iſt ſofort 

freihändig durch mich zu verkaufen. 
bing, den 7. Juni 1874. 


A. Gebing, 
Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
ampfkeſſel, 22 Fu a 
urchmeſſer, inneres N 


Ein ſchönes mahagoni Bettgeſtell, 
Robert Hoppe, H. E. Runde, A. v. 
Zynda, Carl Walliſch, Otto Perle⸗ 
witz; in Mewe bei den Herren R. H. 
Siemenroth, Wilh. Neubert. 


MET u — — 


— 


* 


| 


Vermählungs⸗Anzeige. 
Sefer Carı Bönsendt, 
Free 
Wolde. 
Danzig, den 9. Juni 1874. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät,, 
. gegründet 1782. 
träge zur Berficheru egen Feuers⸗ 
1 auf Gru ae 5 Allien und 
garen l entge Rn und er⸗ 
theilt . £ Sntgegenge 


; Rodenacker, 


Hundegaſſe 12. 
8 


Neu-Seeland, 


Australien, 
exvedirt am 25. G8 * ein Math 
thei, 


= u Pferde-Eiſenbahn. 


unſch werden wir bis auf Weiteres den erſten Wagen von 


50 Minuten ablaſſen, ſo daß derſelbe Hagen f mes Aug in Langefuhr au den um 8 Uhr 
20 Minuten va Danzig abgeben d agen findet. 
Die Direction. (4126 


Preußische 
Central⸗Bodencredit⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


3924 


ausgrundſtücke werden durch die unterzeichnete 


belegene 
ormulare zu entnehmen find und die erforderliche weitere Auskunft 


Antrags-f 


fuße von 44 Procent 8 0 8 
Danzig, den 9. Juni 1 


4194) 


A. Mai 


Robert Wendt, 


113216) Hundegaſſe No. 67. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
zu Berlin 


gewährt unkündbare hypo thetattige Darlehne auf ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


Billigſte Tageszeitung. 


Elbinger Poſt 


erſcheint vom 1. Juli er. ab täglich. 
Preis pro Quartal nur 15 Seer frei 


in's Haus per Briefträger 173 S 91 
eitellungen nehmen alle K. Poſtan⸗ D ral⸗ nten 
ſtalten, die Landbriefträger und die rn ie Gene Age 


Rich! Dühren & Co. 


Danzi Danzig, Milchkannengaſſe No 3. 922 Danzig, Milchkannengaſſe No 3. 922 No. 6. 


Verein der Evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung. 


der Abinger — jederzeit entgegen. 


Ex. an inal-Loose 


Brodbänkengaſſe 20. 


in Conitz an. Von Schneidemühl um 9 Uhr 59 Min. 
Offerten ſchleunigſt erbeten. 


hofe von Herrn Superintendenten Annecke, Inſtizrath 


wußtſeins und evangeliſcher An Far Gott geſegnet werden. 
Königsberg, den 4. Juni 1 


75 5 remer 
Ausſtellungs⸗Looſe. 
Ziehung am 22. d. M. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 

Reichsmark. 
1 Hauptgewinn, Werth dass 


Preußen. 
Die 28. Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftun 
am 22., 23. und 24. September a. o. in Stuttgart 


av-⸗Adolf⸗Stiftung. 
Dr. E. Stephani, ſtellv. A 22 S. ige on ſtellv. Schriftführer. 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 20. Auguſt expedirt der eiſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann. 


ließlich Bek I. Cajüte Crt. 
Crt. Th Wie g- Ach 0 0 in 1 gu. 40 5 1 die erwachſenen 
e 


10 n di lfte, a in 
ae € 0 0 ns and: — . — „Wendt & Co. in Bremen. 


Be ten friſchen engliſchen 
Portland- Cement 
ab Lager und Schiff 


Obige e werden den Verloo⸗ 


— zu beziehen durch das Bureau der 
nternation. landwirthſchaftl. 44823 


ftellung zu Bremen. _ 


Wechsel 
auf New- Vork, 


ſowie auf ſämmtliche Hauptplätze 9 
Vereinigten Staaten Nordamerikas 


in Gold⸗ und Papierwäh⸗ 
rung ſtelle zu den billigſten 18 
(844 


Ber 1 eriren billigſt 
Morris Frank, Petzke & Co. 


Bankgeſchäft, 8. Franzöſiſcheſtr. 


einste eringe 
empfiehlt billig 4198 
W. Bahl 
ä Milchtannengaffe 11 
olniſche Floßnägel, 5— 7 Boll grad., 
Pa Bauzwecken und Hölsttörlen, 3881) 
rt in beliebigen Quaulitäten 4 N 
2"; Thlr. per Bahn hier a n . 
Isidor Lachmann, 
41950) Danzig, Kalkgaſſe 1. 


Die Eröffnung meiner 
oberen, neu eingerichte⸗ 
ten Geſchäftsräume sis. 


ich hiermit zur gütigen Se, ergebenft 
an. (Eingang Theaterſtraße). 
Pilsen empfehle ich 


Pilſener Flaſchenbier 


bei Abholung von 12 Flaſchen 
Neitanrant A. Euter cke, 


411) Glockenthor 6 
Für Meſtaurateure und 
Gaſtwirthe 
(ſicherlich 5 % Gewinn). 

Wer ſich alle einfachen und doppelten 
Liqueure ohne Koſten ſelbſt fabriciren 82 
bemühe ſich um die leicht verſtändliche G 
brauchs⸗Anweiſung gegen Poſt⸗ Nachnahme 
von nur fünf Thalern an 


H. J. Lindemans & Comp., 
Marzellenftr. 64 in Cöln a. Rhein. 


Für Tischler. 


Hundegaſſe 30. 


fichtige ich zu Einkaufspreiſen zu verkaufen, bei Abnahme von mindeſtens 500 


Sortiment. Emil Rovenha en, 
z. 8. Langgaſſe No. A 


Für Hötels, 


etc. 


Bierſchank⸗ 
Apparate, 


mittelſt Luftarwel „ 
KHKohlensäure 
ein und mehrere Sorten 
Biere 0 e Zeit 
kühl und ſtark monfirend 
aus dem Keller zu ver⸗ 
* Fe mit der einfach⸗ 


N N 


IN 


üffetausſchmückung. 


Preis 1 bis 250 


Luxus der Apparate. 


Zeichnungen franco. 


1 1 1 N e Gülle cute 
e in allen Holzarten billig bei ein: 
2 Palliſadenſtr. 24, Berlin Die dc A für 
in Arbeitspferd iſt billig zu ver- In pnenmati che Aloe 
kaufen Langefuhr No. 78. 4128 U H. 14958) von 


Johannis⸗Noggen Ar Loewel, 


dene Ernte) offerirt zur Saat 
4153) Herrm, Bertram, 


Oliva nicht, wie der Fahrplan beſagt, um 8 Uhr Morgens ſondern ſchon um 7 Uhr bunden, 48 Stück 
. von 


E 


Damerau bei Dirſchau. | 


en zum Verkauf: 1 


a Vollblut⸗ | | 


5 ? di Städten 15. Auguſt er. hier bleiben. 1 
Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchaften und auf ſelbſtſtändige, in größeren n 15 8 7 Engel 


entur vermittelt, bei we Ga 
Verlangen Fuhrwert 0 ua! . 


wird. Es wird insbeſondere auf die unkündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zus. 


käuflich b. 


25 l bei Ehriit; 
| 495 5 Merzſchafe 


verſchiedenen Alters und Ale, Zum $ 


lasse Zum 23. und 24. Juni die Deputirten und jeden Freund der evangelifi = 1 che 
150. An kauft jeden, 1 2 noch einmal einladend, bitten wir unſere Zweigvereinsvorſtände, vom V. e des 
„1 ., Ya 17 Thlr., Boten Iſtes und 2tes Heft, wo es fach 8 uns enen u wollen. Am 23 be⸗ 
7 77 Thlr. gegen baar ginnt der Gottesdienſt um 5 Uhr Nachmittags. Der Perſonen⸗ ee ug von Dir⸗ 
August Froese in Danzig, can langt um 12 Uhr 18 Min. Mittags, der Courierzug um 2 Uhr 12 Min. Nachm. ö 


lle Gäſte werden auf dem Bahn⸗ 
h, Fleck und Rathsherrn Wilke 
empfangen werden. Möge dieſe Feſtfeier zu einer kräftigen Stärkung evangeliſchen Be⸗ 


ftattfinden. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 


1 do. 7 ‚000, daß das Pro ramm feiner Zeit bekannt gemacht werden wird. Indem wir alle Mit⸗ 
2 ie s ae lieder des Vereins und alle Glaubensgenoſſen, die an dem Liebeswerke unseres Vereins 
DR : 888, | 2ntbeil nehmen, hierdurch einladen, ſich an dieſer rg au betheitigen, bitten wir, 
1 be. 5 4.000, daß Diejenigen, welche etwa Vorträ ge auf der ® ee halten wollen, 
1 Dr 248 eber zuvor ſchriftlich bei uns bis ſpäteſtens den 31. Auguft a. o. an⸗ 
. —4 * melden, 
8 5 2 a 1.883, ipzig, den 20. Mai 1874. 
ſowie 4000 dinerfe ee Der mE RE Bes Evangelifchen rg Bee 


lr. 100, II. Gafüte 
erſonen, Kinder unter 


3034 


DE” Importirte Havanna- Cigarren 


in ca. 6 bis 8 ver 3 Sorten, größtentheils 72er Ernte, fehlerfreie au 4044) 
im 


estaurationen 


en wie hoch eleganteſien 


Thlr., je nach Größe und 


reis s Courante und 


Für Wiederverkäufer. 


Geſindedien Bine: dauerhaft ge⸗ 
für 1 , liefert die 


9 in — — 
"Ein Leichte Bahnhofsdro 1 . 


ſch 
ein leichter Halbverdeckwagen nd bil⸗ 
ig zu verkaufen Langefuhr No. 78. 


A 


e. 
Die gekauften BR können 


chickt und au 
Babahof Dirſchau f 2 
G. Ziehm. 


Eine Jährige Sau j 


mit u 4 12 . albbl. Engl.) 
Ferkel (H ich Wi 


e =Parſchau b. Neutei 


ſofortigen Verkauf. 


60 Hammel und 


40 Mutterſchafe 


2922 ſtehen zum Verkauf in Nato: 
witz bei Kl. „ 


| 2 Southdomuböcke, 


| aus der Heerde des Herrn Weinſchenck⸗ 


Lulkan ſtammend, find in Liegen per 
Siebemähl Oſtpr., ſofort für den feſten Preis 
Geſchere 0 


von 110 Thlr. zu verkaufen. 
Januar. 


200 Fetthammel, 
100 Feitſchafe 


n in Haſenberg bei 


Der Vorſtand des Guſtav⸗ Adolf Hauptvereins i in der Provinz 3 in Oſtpreußen zum 


Verkauf. 
"Einige gute Stellungen weiſt nach . 
E 1 Berlin, Melchiorſtr. 20. 
renn nach erfolgter Anſtellung. 
Mi 10—20—40— 100 DRINe Anzahl. ſuche 
preiswürd. Güter. Anſchläge. 
J. Zimmermann, Berlin, Melchiorſtr. 20. 
Gusbeſter w. 1. Folge gekünd Kapit.- 
od. and. Schulden in ſchwier. Verhältn. 
J. 91 w. Hilfe u. Rath. Discret. ſelbſtred. 
3. Zimmermann, Berlin, Melchiorſtr. 20. 
Ein junger Mann, welcher eine recht 
ute Hand ſchreibt, 2 Jahre beim 


Ee 2 und augenblicklich 


ne Stelle, 


außer Stellung ift, ſucht 


(fe es als Infpectox, 1 Ka * 


Portier oder Auff 


Sab 
| zen Bauten, oder als Schrei er in 


einem Comtoir placirt zu werden. 


Adreſſen werden unter 4157 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


rfahrene Se und Ladenmäd⸗ 
* 15 empf. J. Dau, Goldſchmiedeg. 7. 
ine gebildete, an e Dame, die ſchon 
mehrere Jahre als Repräſentantin der 
he fungirt und über ihre Leiſtungen 
die beſten Sal ſe aufweiſen kann, ſucht 
eine andere Stelle. Gef. Offerten u. 4142 
in der der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eu gebildete Dame, welche muſtkaliſch 
befähigt iſt, die Kinder bei ihren 
Schladen zu unterſtützen, wird als Re⸗ 
präſentantin der Hausfrau euch 55 
‚ Abr. unter 4143 in der Exped. d. Ztg. erb. 
in junges Mädchen von außerhalb, 
aus anſtändiger Familie, ſucht unter be 
ſcheldenen Anſprüchen eine Stellung zur 
ge der Hausfrau auf einem Gute. 


Adreſſen werden unter 4100 in der 


Ended. 18 Ztg. erbeten. 
um 1. Juli ſucht einen tik 


ſpector ©. Fort 


tigen In⸗ 
rtlage, 


PAS 


‚ Brennerei: Verwalter. 


2 RE - 
Ein erfahrt. Wiribſch a Auf yectt 
ſucht pr. 1. Juli cr. eine Stelle unter 
ſoliden Bedingungen. R- 
Offerten beliebe man in der 5 
Expedition Drausnitz unter Be Sn 
niederzulegen. (41: 


Ein Commis, 


elernter Materialiſt, welcher die doppelte 

5 einfache Buchführung gründlich erlernt 

hat, ſucht per J. Oetbr. cr. in einem Engros⸗ 

ee ee den Slug unter be⸗ 

eidenen Anſprüchen Stell 

0 f Offerten werden unter No. 4155 

in fu nik d. Ztg. erbeten. 

Ein in ordentlicher, unverheiratheter Gärtner, 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 

bei gutem Gehalt ſofort Stellung bei 

Emil Philipsen, 
Kriefkohl b. Hohenstein, Oſtbahn. 


Einen Lehrling 


ſuche ich für meine Colonial⸗Waaren⸗ 
ung zum ſofortigen Antritt. 
n 2 Herrmann Levy 1. 
4108) En Culm. 

r ein hieſiges größeres Geſchäft wird wird 
gi ein ſolider Commis, welcher mit Buch⸗ 
führung und allen Comtoirarbeiten voll- | 

ändig vertraut, ſowie fertig engliſch corre⸗ 
pondiren kann, zu engagiren geſucht. 

Hierauf Reflektireu e wollen ihre Adr. 
55 ‚Angabe der Gehaltsforderung in der 

d. Ztg. unter No. 4122 einreichen. 

En e Mann, vom Militär 

Cale Invalide entlaſſen, bittet ir en dwi 


ich (hee tigung, da er mit der Y 
beſteh au . Adreſſen unter 4025 ine 


39900 


Stettin, im März 1824. ber Erber d. Ztg. erbeten. 


is aum 3 


Kl. Groeben p. Osterode 7. Oſtpr. 1 
aß Dom. Nedan bei Bahnhof Nheda, ! 

Kreis Neuſtadt, ſucht zum 1. Juli einen 
tüchtigen mit guten Zeugniſſen d 950 1 


a 3a ſoll Dich vergeſſen —ich bin's nicht Stande, 


enfion = 


＋ 

Ei junger Mann, der mit dem Galanteries, 
Kurz⸗ und Weißwagaren⸗Geſchäft voll⸗ 
ändig vertraut iſt, ſucht von 1115 od. auch 
ſpäter hier oder außerhalb Stellung. Gef. 
Adr. w. u. 4141 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
EI. 90 Kellner findet vom 
uli er. Stellung bei (4047 
WB. Schläbit in Schlochau. 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Nennen auf dem Strießerfelde 
bei Danzig am Sonnabend, den 
20. Juni, 4 Uhr Nachmittags. 
Steeple chase. Herren⸗Reiten 
in Uniform oder rothem Rock. Diſtanz 
ca. ½ deutſche Meile. Gewicht: 3⸗ 
jährige 55 Ko., 4 jährige 70 Ko., ö⸗ 
jährige 757 Ko., 6⸗jährige und ältere 
78 Ko., Stuten und Wallache 13 Ko., 
Halbolut außerdem 14 Ko. erlaubt. 
bb Mark Einsatz, ganz Reugeld. Zu 
melden drei Tage vor dem Rennen 


bei dem Schatzmeiſter des Vereins, 


Herrn 9 Boehm, Speicher⸗ 
J inſel. Am Pfoſten doppelter Einſatz. 
Pfade dem erſten und zweiten 
Pferde. Das dritte Pferd rettet den 
Einſatz. Das Terrain wird eine 
Stunde vor dem Rennen gezeigt. 
g II. Flach⸗Rennen. Herren⸗ eiten 
in We oder Civil. Diſtanz circa 
2500 Meter ohne Gewichts⸗Aus⸗ 
gleichung. Einſatz 6 Mark, ganz Reu⸗ 
eld. Zu melden drei Tage vor dem 
ennen. Am Pfoſten doppelter Ein⸗ 
Jas. Ehrenpreis dem ſiegenden Pferde. 
5 En zweiten Pferde die Hälfte der 
Einſätze. Unter drei Meldungen kein 
3 a ds 71 U 
. en r. Souper im Eng⸗ 
liſchen Haufe Es . 57 ebeten, vie 
Couverts ſpäteſtens am Wermittage 
zu belegen. 


Der Präſes. 


von Oetinger. 


Heinrich 


(4154 


Telegraphen-Halle, 


gr eumarkt 38, 
empfiehlt gutes Pilſener Bier. 


Telegraphen-Halle, 


Langenmarkt 38, 
empfiehlt einen guten Mittagstisch von 12 
bis 3 Uhr à Couvert 8 K 


Telegraphen-Halle, 


men ne 38, 


empfiehlt einen guten Frühſtückstiſch. 
Telegraphen-I Halle, 


r 
empfiehlt hieſi 1 wie die ans frem⸗ 
den Biere au 


TeiegrapHu-ehalle,. 5 


Langenmarkt 38, 5 
empfiehlt ein ganz vorzüͤgliches e 1 
waſſer auf Eis. 1 


Naunyn’ Ss Hotel, 
Neuenburg in Weſtpreußen 


am Markt. 
Eröffnung Sonntag den 21. Juni 1874. 


Re 
m Walde. 


aun den 14. Juni: 
Grosses 


Concert, 


gegeben von der Marienwerder Stadtk 
Bei Regenwetter ou 5 . ee 


Entree à 8 
8 Anfang 3 Uhr. * 
0 185) E. Betzin. 


Actien-Brauerei. 
Klein⸗Hammer. 
5 Mittwoch, d. 10, und Freitag, d. 12. Juni 


; Concert 


vom Mufil-Corps Be 1 ya ⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 
5 Anfang 44 Uhr. 


Eber 2½ S 
4140) F. Keil. 


Und find auch zerriſſen jetzt jegliche Bande, 
So denk' ich noch immer der Zeiten zurück, 
30 einſt mir ſo freundlich geläche Dein Blick. 
Ich hab' Dich geliebet, ich Lieb’ Dich noch heut 
Und werde Dich lieben in Ewigkeit!. 
Glaubt die Neifegräftn an Himmelsblize, 
dann bitte freundlichſt mir zu ſagen, wo 
ich meine Adreſſe niederlegen ſoll. 
Mit Gruß 


ae id der nr 
Wann wird der Vorbau 


ae 77 de 


lederne 


1d 040, ii 6540 


kauft zurück die Expedition der Danz. Ztg. 
— ů — ———— — 


Druck und Verlag von 


enen in Porn 


Nepakt! 
ey 4 


— hei 


